
In der Senatssitzung am 25. April 2023 beschlossene Fassung 

 

Die Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau 

19.04.2023 

S 8 

Vorlage für die Sitzung des Senats am 25.04.2023 

 

Förderung der Gleichstellung der Geschlechter bei den Bremer 
Nahverkehrsunternehmen 

Anfrage für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft  

A. Problem 
 
Die Fraktion DIE LINKE hat für die Fragestunde der Stadtbürgerschaft folgende Anfrage an 
den Senat gestellt: 

Wir fragen den Senat: 

1. Welche Maßnahmen der Nahverkehrsunternehmen in Bremen sind dem 
Senat bekannt, um Frauen und queere Menschen bei den 
Verkehrsunternehmen zu fördern? 

2. Welche Maßnahmen der Nahverkehrsunternehmen in Bremen sind dem 
Senat bekannt, um Frauen und queere Menschen in den Führungspositionen 
der Verkehrsunternehmen zu fördern? 

3. Sind die Mitarbeitenden bei den Bremer Nahverkehrsunternehmen bei der 
Wahl ihrer Dienstkleidung eingeschränkt oder dürfen sie ihre Dienstkleidung 
frei und unabhängig vom gelesenen Geschlecht auswählen? 

B. Lösung 
Auf die vorgenannte Anfrage wird dem Senat folgende Antwort vorgeschlagen: 
Informationen zu den aufgeworfenen Fragen liegen dem Senat nur für die BSAG vor. Die 
nachfolgenden Antworten beziehen sich daher ausschließlich auf dieses 
Verkehrsunternehmen. 

Zu Frage 1: 
Um die Gleichstellung der Geschlechter bei der BSAG zu verbessern und mehr Frauen 
und queere Menschen für eine Tätigkeit, insbesondere auch im Fahrdienst, zu 
begeistern, wurden in den vergangenen Jahren die Karriereseite sowie die 
Stellenausschreibungen neu gestaltet.  



 

 

Zudem werden gemäß „Tarifvertrag Frauenförderung“ Bewerbungen von Frauen bei 
gleicher Qualifikation und Eignung bevorzugt berücksichtigt, sofern im Betriebsbereich 
noch kein ausgewogenes Verhältnis von männlichen und weiblichen Mitarbeitenden 
besteht. 
 
Bei der BSAG besteht bereits seit vielen Jahren ein Frauenförderplan, der zuletzt von 
2017 bis 2022 lief. Derzeit werden neue Maßnahmen und Ziele für die kommenden 
Jahre erarbeitet, die Teil eines neuen Frauenförderplanes werden sollen. 

Zu Frage 2: 
Die zur Frage 1 beschriebenen Maßnahmen gelten auch an dieser Stelle. Zudem hat 
am 8.6.2022 der Aufsichtsrat der BSAG Zielgrößen für Frauen in Führungspositionen 
beschlossen. Hier gilt für den Anteil im Vorstand mindestens 33,3 %, für den 
Aufsichtsrat 50%.  

Zu Frage 3: 
Bei der Bremer Straßenbahn AG gibt es bislang eine Dienstkleidungskollektion, die 
sowohl eine Herren- als auch eine Damenkollektion beinhaltet. In der Vergangenheit 
gab es vereinzelte Anfragen von Mitarbeitenden, die gerne bestimmte Kleidungsstücke 
der beiden Kollektionen mischen wollten. Als Beispiel wäre hier die Verwendung von 
Hemden anstelle von Blusen, sowie die Nutzung von Krawatten anstelle von 
Halstüchern zu nennen. Diese Anfragen konnten in der Vergangenheit jeweils nach 
den Wünschen der Mitarbeitenden umgesetzt werden. 

C. Alternativen 
Keine.  

D. Finanzielle/ Personalwirtschaftliche Auswirkungen/Genderprüfung 
Die Beantwortung der Anfrage hat keine finanziellen oder personalwirtschaftlichen 
Auswirkungen. Die Gewinnung von Frauen und queeren Menschen als Mitarbeitende der 
BSAG hat bei dem Unternehmen einen hohen Stellenwert. Dieses gibt ebenso für die 
Gewinnung von Frauen und queeren Menschen für Führungspositionen. Die BSAG fügt sich 
damit in die Förderstrategie der Stadtgemeinde Bremen für Frauen und queere Menschen ein. 

E. Beteiligung / Abstimmung 
Nicht erforderlich. 

F. Öffentlichkeitsarbeit/Veröffentlichung nach dem Informationsfreiheitsgesetz 
Geeignet nach Beschlussfassung im Senat. Einer Veröffentlichung über das zentrale 
elektronische Informationsregister steht nichts entgegen. 

G. Beschluss 
Der Senat stimmt entsprechend der Vorlage der Senatorin für Klimaschutz, Umwelt, Mobilität, 
Stadtentwicklung und Wohnungsbau vom 19.04.2023 einer mündlichen Antwort auf die 
Anfrage der Fraktion der DIE LINKE in der Fragestunde der Stadtbürgerschaft zu. 
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